
Unser besonderer Dank gilt den Sponsoren 
und Firmen, die an der Fachausstellung 
teilgenommen haben und so zum Gelingen 
des 2. SgL 2007 beigetragen haben.  

Wir hoffen, dass sich die Teilnahme für Sie 
gelohnt hat und würden Sie auch zukünftig 
gerne als unsere Gäste in Siegen begrüßen. 

Im Interesse unserer Studierenden liegt uns 
als Universität die Vernetzung von Lehre 
und Forschung mit der Praxis besonders 
am Herzen. 

Danke Schön 
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Treffen Sie uns auf der 15. 
Internationalen Fachmesse für 
Wasser - Abwasser - Abfall - 
Recycling IFAT zwischen dem 
05. und 09. Mai 2008 in 

München. Erstmalig ist die 
Universität mit einem eigenen 
Stand vertreten. Informieren 
Sie sich am fwu-Gemein-
schaftsstand (Halle B 6 Stand 
215/6) über uns und unsere 
Projekte. An dem Gemein-

schaftsstand sind neben der 
Abteilung Abwasser– und 
Abfalltechnik die Abteilungen 
Wasserbau und Wasserwirt-
schaft vertreten. Besuchen Sie 

unsere Abteilung am Montag 
den 05. oder Donnerstag den 
08. Mai: „Wir freuen uns 
schon auf interessante Ge-
spräche zum grabenlosen 
Leitungsbau oder anderen 
wasserbezogenen Themen.“ 

fwu - On Tour  

Leitung:  Prof. Dr.-Ing. Horst Görg 
Redaktion:  Dipl.-Ing. Alexander Krüger 
Tel.:  +49 271 740 - 2186 
E-mail: sgl@uni-siegen.de 

2007: 

Berg, Christian:  
Geruchsproblematik bei Ab-
wasserkanälen unter besonde-
rer Berücksichtigung indus-
trieller Indirekteinleiter am 
Beispiel der Stadt Kreuztal 

Becher, Manuel:  
Nachweis der hydraulischen 
Leistungsfähigkeit und Beur-
teilung des Entlastungsverhal-
tens der Kanalisation im Ein-
zugsgebiet der Kläranlage Aue  

Dick, Phillip:  
„Grabenloser Leitungsbau - 
Sanierung versus Erneuerung“ 
Sachstand – Bewertung – 
Entwicklung  

Jüngst, Carsten:  
Faulschlammhomgenisation 
auf der Kläranlage Siegen 

Schoeppner, Christoph: 
Dezentrale Abwasserentsor-
gung am Beispiel des Ferien-
gebietes „Madlitzer Mühle“ 

 

Düren, Tobias:  
Betrieb der Sandwaschanlage auf 
der Kläranlage Köln – Stamm-
heim  

Szabo, Dusan: 
Anforderungen bei Bau und 
Betrieb der Kompostierungsan-
lage Szeged in Ungarn 

2008: (z.T. in Bearbeitung) 

Gräff, Thomas:  
„Betrachtung von Rohrmateria-
lien im Kanalbau unter Nachhal-
tigkeitsgesichtspunkten“  

Bast, Julia:  
Dimensionierung von Regen-
rückhaltebecken  

Weidlich, Ronny:  
Bilanzierung des Wasserhaushal-
tes von Deponien mit dem Si-
mulationsmodell HELP 380 D“  

... 

Diplomarbeiten 

Wie Sie be-
reits erfahren 
haben dürf-
ten, werden 
wir das Sym-
posium für 
die grabenlo-
se Leitungs-

erneuerung SgL 2008 fortsetzen. 
Die Veranstaltung hat sich hier 
in Siegen etabliert und ich er-
warte von der 3. Veranstaltung 
noch mehr Aktualität und Pra-
xisnähe.  

Ich werde häufig gefragt, warum 
die Universität Siegen ein Sym-
posium zur grabenlosen Lei-
tungserneuerung ins Leben ge-
rufen hat. Dies hat mit der lan-
gen Tradition der Ingenieur-
kunst in Siegen und der neuen 
Ausrichtung des Fachbereichs 
Bauingenieurwesen zu tun.  

Wasserwirtschaft und Entsor-

gungstechnik haben in Siegen  
seit den Anfängen der Wiesen-
bauschule vor mehr als 150 
Jahren einen festen Platz in der 
Region und Fachpraxis. Viele 
Dinge ändern sich im Laufe der 
Jahre, so auch bei der Infra-
struktur und den Leitungsnet-
zen. Die Themen Bauerhaltung 
oder Substanzerneuerung im 
Bestand gewinnen vor dem 
Hintergrund einer umweltbe-
wussten Gesellschaft immer 
mehr an Bedeutung, in der Ab-
wassertechnik, Wasserversor-
gung und Gaswirtschaft auf-
grund der Transportmedien mit 
besonders großer Relevanz. Der 
Fachbereich hat dieser Entwick-
lung durch die Einrichtung einer 
Studienrichtung Bauerhaltung 
und Umwelt frühzeitig Rech-
nung getragen. Für mein Fachge-
biet möchte ich selbst über die 
Lehrtätigkeit für die Studenten 

Die Auswertung der Teilnehmer 
befragung nehmen wir zum 
Anlass, um mit unserem Pro-
gramm noch stärker auf Ihre 
Wünsche und Anliegen einzuge-
hen. Die Anforderungen und 
Qualitätsformulierungen zwi-
schen der Ver- und Entsorger-
schiene sind oft unterschiedlich. 
Aus diesem Grund werden wir  
Abwassertechnik (Freispiegel-
kanäle) und die Gas– und Was-
serversorgung (Druckleitungen) 

in eigenständige Blöcke trennen. 
Weiterhin haben wir uns über-
legt, die zweizügigen Blöcke am 
Nachmittag des zweiten Ta-
gungstages zu einem gemeinsa-
men Block „Innovation und 
Praxis“ zusammenzuführen. 
Diesen Block haben wir um 
zwei Vorträge erweitert. Die 
Thematik Rohrwerkstoffe wird 
diesmal neben den Vorträgen 
zum PE und zum duktilen Guss 
durch eine Werksbesichtigung 

bei der Firma Mannesmann 
Fuchsrohr (Stahl) besonders 
unterstrichen. Den Teilnehmern 
bietet sich zudem  die Möglich-
keit, die Erneuerung einer Grau-
gussleitung mittels Berstlining 
bei einer Baustellenbesichtigung 
hautnah mit zu erleben.  

Die Nutzung des renovierten 
Audimaxes als Vortragsräum-
lichkeit in der Hochschule ver-
spricht ein rundes Gesamtbild.  

Herzlich Willkommen 

Was ändert sich 2008 
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Themen 
hinaus auch einen Treffpunkt für 
die Branche  schaffen, um die 
Thematik nachhaltig zu unter-
stützen und voran zu bringen.  

Als Branchentreffpunkt hat sich 
das SgL bereits ausgewiesen,  
auf unser Call for Paper haben 
wir eine Vielzahl von Antworten 
erhalten. Wir bieten ein fundier-
tes und interessantes Programm 
zu günstigen Teilnehmerkonditi-
onen an. Wir haben uns für 
dieses Jahr wieder etwas beson-
deres überlegt. Lassen Sie sich 
bitte überraschen.  

Ich denke, dass das SgL auch 
diesmal Ihren Erwartungen voll 
entsprechen wird und würde 
mich sehr freuen, Sie am 10. 
und 11. September hier in Sie-
gen begrüßen zu dürfen.  

Ihr 

Prof. Dr. - Ing. Horst Görg 
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TIP für Dreis-Tiefenbach 

Weiterbildung zahlt sich aus 

Viel zu tun bis 2015 
2015 ist ein für die Abwasser-
technik wichtiger Stichtag. 
Denn bis 2015 müssen im 
Bundesland Nordrhein-West-
falen sowohl alle öffentlichen 
Kanäle als auch die privaten 
Hausanschlusskanäle inspiziert 
und deren Dichtheit festge-
stellt sein. Im öffentlichen 
Bereich wird dies bereits, 
anders als im privaten Be-
reich, weitgehend umgesetzt. 
Für Zündstoff sorgt hier zu-
dem die Tatsache, dass die 
Gesamtlänge der privaten 
Hausanschlusskanäle fast die 

doppelte Strecke umfasst wie 
die öffentlichen Kanäle und 
die Kosten hierfür durch den 
Hausbesitzer getragen wer-
den müssen.  Die Diskussi-
onsrunde auf dem Podium des 
2. SgL war sich indes einig: Es 
bedarf eines „Kümmerers“, 
der es in die Hand nimmt, die 
Strategie entwickelt, Spielre-
geln aufstellt und auch die 
notwendige Überzeugungsar-
beit leistet. Dieser Kümmerer 
muss aus der Verwaltung 
kommen; denn so der Tenor: 
Niemand geht vor dem Ab-

lauftermin zum TÜV. Die 
Infiltration von Fremdwasser 
und die damit verbundene 
Belastung der Klärwerke sei 
dabei das größte Problem. 
Die Aussicht, dass bei Besei-
tigung des Problems auch die 
Abwassergebühren langfris-
tig sinken können, ist ein 
einsichtiges Argument. Nach 
der lebhaften Podiumsdis-
kussion konnten sich zumin-
dest beim 2. SgL die erhitz-
ten Gemüter bei einem 
kühlen Glas Bier wieder 
beruhigen.  

Ein dutzend Vertiefungsstu-
denten haben zu Themen des 
Symposiums Seminararbeiten 
angefertigt und so studienbe-
gleitend Leistungspunkte ge-
sammelt. Im Nachgang der 
Veranstaltung sind am Lehr-
stuhl jeweils eine Diplomar-
beit zu einem Sanierungsver-
gleich und zu einer Werk-

Die Durchführung des Sym-
posiums bringt viele positive 
Aspekte mit sich.  

Die Veranstaltung wird durch 
die Ingenieurkammer-Bau 
Nordrhein-Westfalen als 
„Seminar gem. §3 Abs.2 der 
Fort- und Weiterbildungsord-
nung“ anerkannt.  

stoffbeurteilung mit gutem 
bzw. sehr gutem Ergebnis 
angefertigt worden. 

Zwei frischen Absolventen 
konnte durch eine auf dem 
Symposium vereinbarte Ver-
mittlung direkt ein Berufsein-
stieg bei Sanierungsfirmen 
ermöglicht werden.  

S G L  -  A K T U E L L  

sich für die grabenlose Lei-
tungserneuerung nach dem 
TIP-Verfahren (Tight-in-
Pipe) der Fa. Tracto-Technik 
aus Lennestadt. Dabei wird 
mit einem minimalen Quer-
schnittsverlust ein Neurohr 
eng anliegend an das Altrohr 
mit einem beidseitigen Ring-
spalt von nur 4 mm eingezo-
gen. Am 13.09.2007 um 7:30 
Uhr wurde vor den Augen 
der Tagungsteilnehmer damit 
begonnen, PE-HD Kurzrohr-
module nach dem TIP-
Verfahren in die Haltung ein-
zuziehen. Die Teilnehmer 

Ein Fazit des 1. Symposiums 
2006 war der Wunsch vieler 
Tagungsteilnehmer nach noch 
größerer Praxisnähe. Diesem 
Anliegen konnte durch eine 
Baustellenbesichtigung in der 
Nähe des Uni-Geländes nach-
gekommen werden. Eine sa-
nierungsbedürftige Kanalhal-
tung im Stadtteil Dreis-
Tiefenbach veranlasste die 
Stadt Netphen, Überlegungen 
zu möglichen Sanierungsver-
fahren anzustellen. Nach Ab-
wägung verschiedener Verfah-
ren und aufgrund der örtli-
chen Situation entschied man 

konnten sich von den Vorzü-
gen dieses Bauverfahrens 
überzeugen, denn innerhalb 
weniger Stunden war der 
Kanal bereits erneuert. Die 
Hausanschlüsse, deren Lage 
vorher eingemessen worden 
waren, konnten mittels Fräs-
roboter wieder freigelegt 
werden. Die Schnittstelle zwi
schen vorhandenem Hausan-
schlusskanal und Inlinerrohr 
wird abgedichtet, um Infiltrati-
on bzw. Exfiltration zu verhin-
dern. 
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Grabenlose Techniken und Natur-
schutz haben viele Gemeinsamkei-
ten. Abgesehen von umweltscho-
nenden Aspekten im grabenlosen 
Leitungsbau, wirkt sich aber auch 
die Entwicklung von Klima und 
Bevölkerung auf die Strukturen 
und Planung von Leitungsnetzen 
aus. Das Klima erfährt nachweis-

lich einen Wandel mit erheblichen 
Folgen, auch für die Infrastruktur. 
Wenn unsere Leitungen als Le-
bensadern der Zivilisation dienen, 
muss ihr Betrieb vor dem Hinter-
grund knapp werdender Ressour-
cen künftig mit größerer Nachhal-
tigkeit betrieben werden. Konse-
quenzen anderer Art ergeben sich 

durch den gesellschaftlichen Wan-
del in Deutschland, dem Bevölke-
rungsrückgang und den damit 
verbundenen Problemen z.B. für 
die Wasserversorgung. Das SgL ist 
wieder einmal hoch aktuell, denn 
nicht weniger als vier Vorträge mit 
hohem Innovationspotential grei-
fen diese Themen auf. 

maßnahme, während der Baumaß-
nahme und ggfs. dann wieder, 
wenn das Bauwerk fertig gestellt 
und im Betrieb ist. Bei der Aus-
schreibung sind Leistungsverzeich-
nisse zu verwenden. Für die Auf-
stellung existieren Grundsätze und 
Handlungsempfehlungen. Nach-
tragsmanagement, also der rechts-
sichere Umgang mit Nachträgen, 
aber auch andere strittige oder so 

Sowohl Auftrageber als auch Auf-
tragnehmer von Tiefbauarbeiten 
wollen Sicherheit bei rechtlichen 
Fragestellungen. Dies betrifft ins-
besondere auch den grabenlosen 
Rohrleitungsbau und die Erneue-
rung mit ihren vielen Facetten.  

Rechtliche Fragestellungen werden 
zu unterschiedlichen Zeitpunkten 
relevant. Bei der Ausschreibung 
und Vergabe vor Beginn der Bau-

leidige Themen wie die „Ver-
meidung von Vertragsstrafen“  
rücken ins Rampenlicht des 3. SgL. 
Weniger Kosten, dafür aber umso 
mehr Recht beinhaltet die Proble-
matik des Leitungsverlaufes. Was 
ist zu tun, wenn öffentliche Ab-
wasser– oder Trinkwasserleitun-
gen über private Grundstücke 
verlaufen? 

rechnen ist, nur geeignete Materia-
len verwendet werden. Die metal-
lischen Werkstoffe „Duktiler 
Guss“ und „Stahl“ haben sich viel-
fach bewährt. Seit einiger Zeit sind 
auch die Kunststoffmaterialien PE 
und PP auf dem Markt verfügbar. 
Hier ist die PAS 1075 - „Rohre aus 
Polyethylen für alternative Verle-
gemethoden“ von brandaktueller 

Relevanz. Als „Publicly Available 
Specification“ ist sie eine öffentliche 
Übereinkunft der Hersteller und 
Anwender. Über sie wird erstmals 
beim 3. SgL berichtet. Die Rohr-
werkstoffe werden auch Gegen-
stand von Anwendervorträgen sein, 
sei es im Kleinrohr-, Großrohr-, 
Hausanschluss-, öffentlichen oder 
Industriebereich.    

Die Qualität des Rohrmaterials ist 
bei der grabenlosen Rohrverle-
gung von zentraler Bedeutung. 
Das Produktrohr mit seinem Ver-
bindungen muss den Anforderun-
gen entsprechen und Erschwernis-
sen widerstehen können. Aus 
diesem Grund dürfen für Verfah-
ren wie z.B. dem Berstlining, bei 
dem mit hohen Einzugskräften zu 

Neues vom Werkstoffmarkt 

Aktuelles zu Kosten und Recht  

SgL-Vortrag: 

Das neue DWA 

Arbeitsblatt A 161 

„Statische 

Berechnung von 

Vortriebsrohren“ 

SgL im Zeichen des Klimawandels 

Vielversprechende Innovationen 
abseits von Klimaschutz oder Res-
sourcennutzung stellen das OR-
PHEUS-Projekt und die Bionik im 
Kanalbau dar. Das ORPHEUS-
Projekt reiht sich in die vielen 
Anstrengungen ein, alle Leitungen 
im Boden über ein Radar endlich 

genau orten zu können. Erste 
Ergebnisse hören sich vielverspre-
chend an. Bionik als Kombination 
von Biologie und Technik könnte 
bald im Kanalgeschehen keine 
Zukunftsmusik mehr sein, denn 
das Forschungsinstitut Weimar 
arbeit daran, wie man auf diese 

Weise dem Kanal eine selbstreini-
gende Rohrwand geben kann. 
Schon erprobt und praxisrelevant  
sind dagegen die Bohrverfahren im 
Fels oder Hausanschlussbereich. 
Die praktische Anwendung des 
Berstliningverfahrens wird auf der 
Baustellenbesichtigung gezeigt.  

Ausblick 

SgL-Vortrag: 

„Der Ingenieur  

auf der Baustelle. 

(Fehler erkennen, 

Fehler vermeiden)“ 

SgL-Vortrag: 

„Herausforderungen 

des Klimawandels 

und der demo- 

graphischen Ent-

wicklung an den 

Bau und Betrieb  

von Wasserleitungs-

netzen in Theorie 

und Praxis“ 

SgL-Vortrag: 

„Grundstücksent-

wässerung -

Initiativen zur Um-

setzung (Anspruch 

und Wirklichkeit) 

Auszug 3. SgL 

Mit Baustelle !!! 

„Berstlining“ 
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